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Saale Zeihun e n eS Reklamen die Zeile 1
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Anzeigenauſträgen ſoweit ſolche puläſſig

ſtelle Halle

Deutſchland und Jtalien
Ein wirkſamerer Gegenſatz als der zwiſchen der chavo

tifchen Raſerei die heute Jtalten erfaßt hat und der
Ruhe mit der man im Deutſchen Reichstag der Gewiß
heit der italteniſchen Kriegsbeteikigung entgegenſah iſt
kaum denkbar

Diefe Ruhe hat nichts von einem unbegrüzdeten Opti
mismus Als der Reichskanzler offen darlegte zu welchen
Opfern OeſterreichUngarn bereit war um die Wünſche
Jialiens oder vielleicht mehr noch die nationale Eitelkeit
und Großmannsſucht der italieniſchen Ententefreunde zu
befriedigen da wollte er urbi et orbi dartun daß die Zen
trakmächte bis an die äußerſte Grenze des Möglichen ge
gangen ſind um den Frieden mit einem Volke zu erhalten
deſſen nationale und wirtſchaftliche Entwickelung auf langen
Jahren freundſchaftlicher Beziehungen zu Deutſchland und

Oeſterreich Ungarn beruhte und daß wenn nun der Frie
den von Jtalien gebrochen wird es frevler Uebermut iſt
mit dem eine kleine aber mächtige Partei die friedliebende
Majorität des italieniſchen Volkes in den Krieg hetzt

Noch iſt der Krieg nicht erklärt der verantwortliche
Leiter der deutſchen Reichsregierung konnte daher die Fik
tion aufrechterhalten als ob die italieniſche Regierung noch
den verhängnisvollen Weg verlaſſen könnte den Salandra
und Sonnino bisher gegangen ſind aber der Kanzler wird
ſicher nicht angenommen haben daß noch in letzter Stunde
die Vernunft in Rom zur Herrſchaft gelangt nachdem die
Ereigniſſe dort gezeigt haben wie weit die Maſſenpſychoſe
ſchon vorgeſchritten iſt

Offiziös iſt in Italien erklärt worden daß in der
Hand des Parlaments noch die Entſcheidung über
Krieg und Frieden ruht niemand aber der da weiß wie
interventioniſtiſch geſinnte Abgeordnete und wie An
nunzio deſſen perverſe Phantaſie nur noch im
Bkutrauſche Befriedigung findet auf der Gaſſe herrſchen und
die friedens freundlichen Parlamentarier terroriſieren wird
noch den Glauben hegen daß Giolittis Geiſt nach ſeiner
Abreiſe von Rom im Parlamente herrſche Der Kanzler
hat daher wohl ebenſowenig wie feine Rede die italieni
ſchen Staatsmänner beeinfluſſen wird an eine Beeinfluſſung
des italieniſchen Parlaments gedacht Trotzdem war die
klare unzweideutige Feſtſtellung notwendig
daß OeſterreichUngarn weitgehendes Entgegen
kommen zeigte Sie wird ſehr wichtig für das italieniſche
Volk wenn erſt die erſten Erfolge der Zentralmächte ihm
die Augen öffnen wie ſehr es von Salandra und Sonnino
betrogen ward Dann wird man in Jtalien ſich viel
beicht der Worte des deutſchen Kanzlers er
innern und die Kriegshetzer zur Rechenſchaft ziehen

Der Kanzler hat verföhn lich geſprochen er konnte
das auch wenn er wußte daß in Rom der Krieg be
ſchloſſen war weil noch die Kriegserklärung nicht er
gangen iſt aber er ließ auch keinen Zweifel dar
über daß Deutſchhand ſich auch dem neuen
Feind gewachſen fühlt

Und der Reichstag hat in würdiger Ruhe die Erklä
rung Bethmann Hollwegs aufgenommen einer Ruhe die
dem Gefühl der Kraft entſpringt das Deutſchland erfüllt
Wir brauchen uns nicht wie Welſche durch Phraſen im Stile
d Annunzios berauſchen zu laſſen wir wiſſen alle wofür
wir kämpfen und wir halten durch D

Preffeſtimmen zur Reichskanzkerrede

V IB Berlin 19 Mai Jn 12 Stunde überſchrieb
die Voff Ztg ihre Betrachtung über die geſtrige Reichs
tagsſitzung Sie kennzeichnet damit eine Auffaſſung von
der Bedeutung der Erklärung des deutſchen Reichskanzlers
die von ſämtlichen Morgenblättern geteilt wird

Der Lok Anz führt aus Wenn die Donaumon
archie ſich zu ſo unheuer weitgehenden Zugeſtändniſſen be
reit erklärte und wenn Deutſchland die Garantie für ihre
loyale Durchführung übernimmt ſo kann der Grund nur
ſein daß ſie über den Augenblick hinaus denken daß ſie ſich
nicht nur für die Gegenwart die Neutralität Jtaliens

ſondern daß ſie den Dreibund nach wie vor für er
prießlich halten und ihn deshalb durch eine Neugeſtaltung
der Zukunft feſter wollen Das B T ſchreibtAuch die italieniſchen Deputierten die ſich morgen in Rom
W entſcheidenden Sitzung vereinigen werden ſollten ſich
ies in letzter Stunde noch einmal vorhalten Will das

r n de n allere n ine beiden bisherigen Verbündeten

Das italieniſche Parlament
hat das Wort

e B Zürich 18 Mai Der Luz Tagesanzeiger meldet
aus Rom Der Miniſterrat hat beſchloſſen die Entſcheidung
dem am 209 d M zuſfammentretenden Parlament vorzu
behalten

e B Chiaſſo 19 Mai Die Kammer iſt auf morgen
nachmittag 2 Uhr einberufen worden der Senat auf den
ſelben Tag 4 Ahr Nach dem Corriere della Sera wird
zunächſt Salandra die Mitteilungen der Regierung verlefen
die Verleſung werde nicht länger als 29 Minuten dauern
Der Jnhalt der Mitteilungen kann vielleicht noch in dieſen
beiden Tagen vurch bedeutende Ereigniſſe große Verände
rungen erfahren durch die die Sitzung nur an Feierlichkeit
gewinnen würde Darauf werde Sonnino Erklärungen auf
Grund der diplomatiſchen Schriftſtücke abgeben und die Re
gierung einen ſofort zu beratenden Geſetzentwurf vorlegen
der die Staatsgewalt in die Hände des Königs legt Das
etwa 60 70 Seiten umfaſſende Grünbuch liegt größtenteils
fertig gedruckt vor wird aber erſt heute abend oder morgen
früh zur Verteilung kommen da inzwiſchen vielleicht neue
wichtige Aktenſtücke hinzuzufügen ſein werden

Die Macht des italieniſchen Parlaments
c B Berlin 18 Mai Jn hieſigen parlamentariſchen

Kreiſen die gute Kenntnis der Zuſtände in Jtalien infolge
langjähriger Verbindungen in dieſem Lande haben wird
die Lage etwas optimiſtiſcher beurteilt als dies im allge
meinen auf Grund der Meldungen über die Straßenkund
gebungen in den italieniſchen Städten ſonſt geſchieht
Die Entſchließung des Königs das Kabinett Salandra vor
läufig im Amte zu belaſſen wird als eine Formſache be
trachtet die Uneinigkeit im Kabinett über die Frage ob
Krieg oder Frieden habe für den König noch nicht genügen
können das Entlaſſungsgeſuch anzunehmen ſo lange das
Parlament ſeinen Willen nicht kundgegeben habe Hier
auf komme es allein an Der König werde nach der Ent
ſcheidung des Parlaments handeln wie bisher möge ſie
fallen wie ſie wolle Nach den in Jtalien herrfſchenden kon
ſtitutionellen Gepflogenheiten ſei etwas anderes nicht zu
erwarten geweſen Man bezweifelt in dieſen Kreiſen nicht
daß die Sitzung des Parlaments erfolgen wird und ver
traut nach wie vor darauf daß die Entſcheidung für die
Aufrechterhaltung der Neutralität ausfallen wird Aller
dings müßte die Freiheit des Parlaments diesmal durch
Waffengewalt geſchützt werden Das werde aber ſicherlich
auch in ausreichendem Maße geſchehen

Die letzten Beſprechungen in Rom
e B Rom 19 Mai An die geſtrige Unterredung

zwiſchen Sonnino dem Fürſten Bülow und dem Freiherrn
von Macchio werden die verſchiedenſten Kommentare ge
knüpft Bülow wurde auf dem Rückwege von dieſer Unter
redung geſehen Er ſah ſehr ernſt aus Manche Leute die
informiert ſein könnten behaupten dieſe letzte Anterredung
die ſich in äußerſt kühlen Formen abgeſpielt habe habe über
haupt ſchon kaum mehr den politiſchen Konflikt zum Gegen

gehabt vielmehr ſei es lediglich Sorge der Votſchafter
er Jentralmächte gewefen vor ihrer Abreiſe mit dem itu

lieniſchen Miniſterpräſidenten Maßregeln zum Schutze der
noch in Jtalien weilenden deutſchen und öſterreichiſch unga
riſchen Staats angehörigen zu beſprechen Für dieſe An
nahme ſprechen in der Tat gewiſſe Umſtände Von Son
nino aus begab ſich Fürſt Bülow in die Villa Malta wo nach
dem Eſſen der bayeriſche Geſandte der Abgeordnete Erz
berger und ein Vertreter des Freiherrn von Macchio vor
r Ueber den Jnhalt dieſer Unterredung iſt nichts be
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e B Lugano 19 Mai Vorgeſtern nachmittag fand
eine Beſprechung in der Villa Malta zwiſchen Bülow dem
bayeriſchen Geſandten dem Abgeordneten Erzberger und
dem Sekretär der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft ſtatt
wahrſcheinlich über die zu treffenden Abreiſemaßregeln
Laut Meſſagero ſtehen die Botſchaftszüge nach Ala öſter
e Grenze und nach Chiaſſo ſchweizeriſche Grenze

ereit

Giornale Jtalia erklärt Der Krieg iſt im Einver
nehmen des Königs der Regierung und der Nation tat
ſächlich ſchon erklärt Er wird bald ſtrahlende Wirklichkeit
ſein die uns mit Licht Blumen Hymnen und Fahnen über
ſchütten und uns zende Wiedergeburt bringen wird
denn es wird ein Kulturkrieg ſein

Die Mailänder Zeitung Stampa behauptet daß
Jtalien ſpäteſtens am Donnerstag morgen den Zentral
müchten den Krieg erklären werde Gleichzeitig würde das
Kabinett ſich durch einige Miniſter ohne Portefeuille ergängzen da v

Jn letzter Stunde
Rom 18 Mai Die letzten Kriegsvorbereitungen werden

in Rom beendet Ein königlicher Erlaß ſetzt den früheren
Termin für die mediziniſchen Stagtsexaming an Jn allen
Städten bilden ſich Hilfsausſchüffe

Kriegskundgebung vor dem Kapitol
Eine neue Hetzrede Annunzios Demon
ſtrationen vor der franzöſiſchen Botſchaft

e B Lugano 18 Mai
Auf dem Platz vor dem Kapitol fand eine Avpotheoſe des be

ginnenden nationalen Krieges ſtatt Alle römiſchen Vereine mit
zahlloſen Fahnen waren auf dem Kapitolplatz verſammelt Das
Menſchengewoge füllte alle umliegenden Straßen Zuerſt erſchien
der Bürgermeiſter Fürſt Colonna der unter dröhnendem
Beifall das Nationalbanner an die Lippen führte küßte und dem
in den Kampf ziehenden Heere den Gruß der ewigen Roma ent
bot Darauf ſprach Annunzio Die ganze Rede war ein wü
tendes Gekeife gegen die Friedensfreunde und
wie er ſagte die Landesverräter vom Schlage Gio
littis die das Volk in ihren Schlupfwinkeln aufſuchen und
züchtigen müſſe Nicht einer dieſer Verbrecher dürfe am
Donnerstag die Aula von Montecitorio betreten Das Volk müſſe
eine Proſfkriptionsliſte aufſtellen und die Verräter unerbitt
lich ſtrafen Darauf ſchleuderte Annunzio Beſchimpfungen
gegen den Fürſten Bülow deſſen römiſche Roſenvilla binnen
kurzem von der Nation beſchlagnahmt ſein werde Schließlich zog

Annunzio mit theatraliſcher Gebärde einen verroſteten
Säbel der ſeinerzeit dem Freiheitskämpfer Bixrio angehörte aus
der Scheide und küßte ihn inbrünſtig während die Menge frenetiſch
Hoch Jtalien Hoch der Krieg jubelte

Nach der Feier vor dem Kapitol zogen die Maſſen vor die
franzöſiſche Botſchaft wo Barrère auf dem Balkon erſchien und
Soch Jtalien rief Da Barrère aber erkältet iſt hielt der Vot

ſchaftsrat eine franzöſiſche Anſprache und feierte den gemeinſamen
Kampf für die Völkerfreiheit der lateiniſchen Ziviliſation End
loſe Ausbrüche der Freude und Hochrufe auf Frankreich und die
Entente folgten der Anſprache Ueberall umarmte die Menge die
Soldaten und Offiziere

Die revolutionären Unruhen in Mailand
e B Genf 18 Mai Ueber Chiaſſo vorliegende

Mailänder Nachrichten beſagen Am Sonntag haben ſich in
Mailand infolge der ſozialiſtiſchen Maſſenkundgebungen
gegen den Krieg neue ſchwere Unruhen ereignet
die ſich nur noch wenig von dem Bürgerkrieg unter
ſcheiden Die Teilnehmer der Sozialiſtenverſammlungen
wurden von den Jnterventioniſten tätlich angegriffen 18
Perſonen wurden lebensgefährlich und über 100 ſchwer ver
letzt Die Straßenkämpfe haben zur militäriſchen Beſetzung
aller öffentlichen Gebäude geführt Auch in Venedig griffen
die für den Frieden agitierenden Arbeiter die Jnterventio
niſten an wobei es gleichfalls über 59 Verwundete gab
Kundgebungen italieniſcher Einberufener gegen den Krieg

Der Avanti verzeichnet eine Reihe von Kundgebungen
Einberufener gegen den Krieg Jn Succara bei Mantuag
legten ſich nach dem Avanti die Arbeiter auf die Gleiſe
um die Anfahrt der Militärzüge zu verhindern Frkf

Belagerungszuſtand in Turin
e B Chiaſfo 18 Mai Jn Turin wurde geſtern abend

der Belagerungszuſtand erklärt nachdem die Stadt während
des ganzen Tages der Schauplatz ernſteſter Tumulte geweſen
war Nach dem Avpanti hatten 80 000 Arbeiter einen
24 ſtündigen Generalſtreik erklärt um gegen den Präfektenund die Poligei zu proteſtieren die den Studenten alle Aus

ſchreitungen das Einwerfen der Fenſter der Zeitung Stam
pa u erlaubt aber mit Gewalt jede friedliche Kund
gebung der Neutraliſten verhindert hätten Am General
ſtreik beteiligte ſich ausnahmslos die geſamte Arbeiterſchaft
Turins und ungeheure Menſchenmaſſen ſtrömten gegen 10
Uhr vormittags zum Corſo Siccardo wo vor dem Lokal der
Arbeiterkammer eine Maſſenverſammlung abgehalten wurde
Zahlreiche Redner erklärten die abſolute Abneigung des
Volkes von Turin gegen den Krieg Als ſich darauf ein
Demonſtrationszug nach dem Platz Caſtello wo ſich das
Königsſchloß befindet bewegte wurden Barrikaden gebaut
und von beiven Seiten geſchoſfen Die Tumulte dauerten
bis zum Abend obgleich am Nachmittag ein mehrſtündiges
heftiges Gewitter die Maſſen ſtark verringert hatte Ein
Waffenladen wurde geſtürmt und ausgeplündert ein Ar
beiter durch den Revolverſchuß eines Offiziers getötet viele
Perſonen wurden verletzt auch unter den Soldaten gab es
viele Verwundete

e B Genf 19 Mai Ein Privattelegramm der Tri
bune meldet aus Turin Die Stadt iſt ſeit geſtern nach
mittag von allen Verbindungen abgeſchnitten Die Gründe
ſind bisher noch unbekannt Die Stampa wurde wegen

er Artikel gegen den Krieg von der Polizei beſchlag
nahmt

Rumäniens bewaffnetes Abwarten
W B Köln 18 Mai Die Köln Ztg meldet

Berlin Die Bukareſter Moldawa vom 1 Mai bzw 14
Mai ſchreibt Die Ueberzeugung verſtärkt ſich immer mehr
vaß ein etwaiger Eintritt Jtaliens in den Krieg nicht
angetan ſei ein Vorgehen nach ſich zu n



g

n
h

a

12

93

4 M

7
e

hen wird vie Politik des bewaffneten Abwartens be d erke

nern unRichtung ſind von zwei rumäniſchen Mini
ſern entſchiedene Erklärungen abgegeben

Italiens militäriſche Lage
Der talieniſche Militärſchriftſteller Kommandeur Vona

mico aus Florenz faßt die politiſche und militä L un
Popolo Romano vom 12 Mai dahin zuſammen le

ſteht in Weſt und Oſt ſo gehe da daß es noch über
d Armeekorps für unvorhergeſehene Erforderniſſe verfügbar
e Oeſterreichs militäriſche Lage iſt gebeſſert und wird
ch ohne europäiſche Komplikationen noch weiter beſſern

ä Machtverhältniſſe auf dem weſtlichen
hatz ſind nicht geklärt eine kraftvolle Offenſive

r in naher Ausſicht Frankreich ſucht überall nach
f r Hilfe vertraut weniger auf eigene Kraft Rußland
kann nach Ueberzeugung faſt aller Militärkritiker eine all
r Offenſive zurzeit nicht aufnehmen Auf dem Balkan
errſcht ein Zuſtand der Wachſamkeit wichtige Operationen
ſtehen nicht bevor Die Meerengenfrage iſt noch weit von
der Löſung entfernt Selbſt wenn die Eroberung der Meer
engen einträte würde ſie den europäiſchen Zwiſt nur ver
witkekter geſtalten und verlängern Kurz die militäriſche
Lage entwickelt ſich für die Zentralmächte günſtig aber mit
nur geringem augenblicklichen Uebergewicht das zur Er
reichung großer Ziele nicht genügt doch immerhin die letzte
Löſung des Konfliktes vorbereiten könnte Für ein Ein
greifen eine heldenhafte Aufopferung Jtaliens iſt die jetzige
Lage nicht gerade vorteilhaft aus folgenden Gründen Der
Dreiverband mag im Augenblick keinen tödlichen Stoß gegen
Deutſchland oder Oeſterreich auszuführen Er könnte uns
auf unſeren Kriegsſ lätzen keine rechtzeitige Hilfe bringen
ſo daß wir allein den übermächtigen Feind abwehren müßten
Oeſterreich iſt gegen Serbien und Montenegro durch günſtige
geographiſche Grenzen gedeckt und auch ein Angriff Ru
mäniens würde ſchwerlich ſo blitzartig erfolgen können daß
dadurch Jtaliens Schickſal beeinflußt werden würde Die
Balkankage iſt unſicher ſolange die Frage Konſtantinopels
ungelöſt iſt Ein ſchwerer Fehler wäre es wenn Jtalien in
die Wolken griffe Jtalien wird wahrſcheinlich zu den mili
täriſchen Geſamtoperationen kaum weſentli beitragen
können Die feindliche Offenſive würde um den angeblichen
Verrat zu rächen blitzartig gegen die Po Ebene und wer
weiß wohin vorſtoßen Vonamico ſchließt Jtalien möge fich
einen Trugbildern hingeben Auch ein kurzer Einfall in
Oberitalien würde das Land verwüſten Venedig vielleicht

ch die Lombardei könnten im Beſitz des Feindes bleiben
t

Die furchtbare Wirkung der
Beſchießung in Dünkirchen
Die erſten wirkſam gerichteten Granaten von 38 Jenti

Aeter Kaliber fielen am Dienstag vormittag zwiſchen 7 und
8 Uhr in der Stadt nieder Von zehn abgefeuerten Granaten
ſchlugen zwei im Militärbahnhof ein und richteten dort große
Verwüſtung an Von 10 Uhr bis 11 Uhr 15 Minuten folgten
elf weitere Grangaten Das zweite von dieſen Geſchoſſen traf
wiederum den Militärbahnhof wo ein gerade aus Calais
eingelaufener Munitionszug ſtand Der ganze Zug wurde
in die Luft geſprengt Nur noch die Trümmer der Wagen
lagen umher Dann trat eine einſtündige Pauſe in der Be
ſchießung ein Um 12 Uhr 15 Minuten fetzte der Granaten
hagel wieder ein und dauerte diesmal bis 2 Uhr Jn dieſem
Zeitraum wurden 10 Granaten in die Stadt geworfen Vier
davon ſchlugen in eine Kaſerne ein die nur 100 Meter vom
Militärbahnhef entfernt iſt Dort ſaßen eben 1000 Soldaten
beim Mittageſſen Die meiſten davon ſollen umgekommen
ſein Zwei andere Granaten erreichten das Militärhoſpital
das vollſtändig auseinandergeriſſen wurde Der Militär
bahnhof iſt ganz vernichtet der ſtädtiſche Bahnhof weiſt ſtarke
Veſchädigungen auf Nach der erſten Beſchießung verließen
laut M 42 000 Einwohner die Stadt ſpäter folgten noch
29 000 denen der Voden zu heiß wurde und nur etwa 4000
bis 5000 Zivilperſonen wagten es in der Stadt zu bleiben

Zur Streckung der Getreidevorräte in Frankreich

e B Genf 18 Mai Alle Präfekten verordneten betreffs
der Beſchlagnahme des Getreides daß vom 20 Mai ab die
Mehlpreiſe allwöchentlich vom Präfekten beſtimmt und die

t

von jeder Gemeinde
100 Kilo Weizen beträgt

Alke Händler müſſen ihre Vorräte ſofort den
Müllern abliefern Falls ſie ſich weigern werden die Vor
räte von den für die nationale Verteidigungkonfisziert lls Anfang Juni noch Rückſtände vorhandenſent Witer rd auch ungedroſchenes Getreide beſchlagnahmt

Geſchützbeſtellungen

e B Aus dem Haag 19 Mai Daily News teilen
mit Jn Militärkreiſen verlautet daß Frankreich vor drei
Monaten an die Vereinigten Staaten einen Auftrag auf
fünfzig 38 Zentimeter Geſchütze mit einer Schußweite von
26 Kilometern gegeben habe Die Geſchütze ſeien für die
Sperrforts Verdun und Toul beſtimmt

R

Die kritiſche Lage des ruffiſchen
Heeres

e B Der deutſchfeindliche Secolo bringt eine längere
Korreſpondenz über die wahre Lage in der ſich das ruſſiſche
Heer gegenwärtig befindet Der Bericht erregt um ſo mehr
Aufſehen als die italieniſche Hetzpreſſe bis jetzt gefliſſent
lich die deutſchen Erfolge auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchau
platz zu verkleinern ſuchte Der Berichterſtatter des Se
colo ſchreibt Rußland habe für eine neue Aushebung
keine Gewehre mehr Da bereits die Rekruten des
Jahrganges 1916 unter den Fahnen ſtehen ſo ſei es unver
ſtändlich wie man von unerſchöpflichen Menſchenreſerven
Rußlands ſprechen könne Man müſſe vielmehr annehmen
daß das ruſſiſche Soldaten und Menſchenmaterial zum
größten Teil ſchon erſchöpft iſt Wörtlich ſagt der Secolo

Die ſeinerzeit gegen Przemysl marſchierten waren friſche
robuſte und ſolide Soldaten Rußland fehlt das notwendige
Kriegsmaterial zur Ausrüſtung ſeiner Soldaten Man
macht Verſuche von Jtalien eine Million Gewehre zu er
halten Jn Petersburg erklärte der Vertreter großer ame
rikaniſcher und engliſcher Häuſer daß die ruſſiſche Regierung
Verhandlungen wegen Lieferung von 400 000 vitalen Ge
wehren und 100 Milkionen Patronen eingeleitet habe und
daß die Verhandlungen glatt abgeſchloſſen ſind Dieſe Ge
wehre wurden ſeinerzeit auf Beſtellung von Eduard Carſon
für die Alſterrevolution in Jtalien beſtellt Die römiſche
Concordia frägt ob es richtig iſt daß wie interventio

niſtiſche Zeitungen behaupten Jtalien bereit fei mehrere
Hunderttauſende Militärgewehre und 100 Millionen Pa
tronen nach Rußland zu liefern daß es Frankreich mit Mil
lionen von Schrapnells und Rumänien mit Pulver verſehe
Wie verträgt ſich das ſagt das Blatt mit der von der Re

gierung in der Kammer verkündeten abſoluten Neutralität

Unſer Kaiſer im Gefecht
WTB Berliun 19 Mai Der Kaiſer wohnte vorgeſtern

den Kämpfen beim Ueberſchreiten des San Abſchnittes auf
dem Gefechtsſtande eines Generalkommandos und ſpäter einer
Diviſion bei

Die deutſchen Soldaten im Lettenlande

WTB Nach dem Rußkoje Slowo haben die deutſchen
Soldaten in Kurland erklärt daß ſie das Land als deutſches
Land betrachteten Viele ſprächen gut Lettiſch Sie be
ruhigten die Bevölkerung und forderten ſie auf die Aecker
ruhig weiter zu beſtellen da ihnen kein Haar gekrümmt
werden würde Die Bevölkerung nimmt unter dieſen Um
ſtänden den Einmarſch mit erſtaunlicher Ruhe auf und ohne
irgend eine Panik zeigen Ulanen ſind an eine Schar von
Frauen herangeritten und erklärten dieſen daß ſie gänzlich
unbeſorgt ſein könnten denn die Bevölkerung würde in keiner
Weiſe beläſtigt Die Soldaten bezahlten alles was ſie
kauften mit deutſchem Gelde Jhr Hauptaugenmerk legten
die Deutſchen auf das Tuckomer und Windauer Gebiet

Um Czernowitz wird gekämpft
e B Czernowitz 19 Mai Die Kämpfe um Czernowitz

dauern an wobei Geſchütz und Gewehrfeuer wirken Das
Schrapnellfeuer iſt meiſtens gegen unſere Stellun um
Czernowitz gerichtet Geſchoſſe fielen in die erzbiſchöfliche

t Reſtdenz und auf den Bahnhof Es wurde aber kein Schadu a
Der Zar droht

WTB Petersburg 18 Mai Nach einem Ukas des
Zaren ſoll den Angehörigen der Soldaten die nachweislich
kampflos die Waffen ſtreckten die Kriegsunterſtützung ent
zogen werden

Ruſſiſche Miniſter gegen die Fortſetzung des Krieges
Die Londoner Zeitung Labour Leader bringt einen

Auszug aus dem ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiter
organ Der Sozialdemokrat in dem ausgeführt wird daß
nicht jedermann in den höheren ruſſiſchen Kreiſen einen
Krieg bis zum Ende verlange da die Politik der Zer

ſchmetterung Deutſchlands für die dabei ihre Jnter
eſſen ſehr gefährlich ſein könne ſelbſt wenn ſie rühmlich ende
Jn den bureaukratiſchen und finanziellen Kreiſen Peters

werde ein Memorandum verbreitet in dem ausgeführt
wird daß die ruſſiſche Autokratie mit einem Ausgange des
Krieges der Deutſchland zerſchmettern würde nicht ſympathi
ſteren könne Eine raſche Beendigung des Krieges werde
auch verlangt weil zahlreiche Offiziere der ruſſiſchen Armee
verloren gingen und ihre Plätze von Nichtmilitärs einge
nommen würden denen eigentlich die Aufgabe zukäme eine
etwa ausbrechende Revolution zu unterdrücken Der Sozial
demokrat ſtellt feſt daß die Urheber dieſes bemerkenswerten
Manifeſtes der Miniſter des Jnnern Maklakow der Juſtiz
miniſter Schtſcheglovitow und der wohlbekannte Reaktionär
und Mitglied des Staatsrates Stiſchinsky ſein ſollen Es
iſt bezeichnend daß ähnliche Gedanken durch das Organ der
wahren Ruſſen den Rußkoje Znamya verbreitet werden

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 18 Mai Das Hauptquartier

teilt mit Geſtern zu Lande keine Veränderung an der Dar
danellenfront

Auf dem Meere beſchoſſen feindliche Schiffe von weitem
ohne Erfolg unſere am Eingange der Meerenge aufgeſtellten
Batterien

Das Panzerſchiff Albion wurde von einem unſerer Ge
ſchoſſe getroffen

Schützengrabenkämpfe auf Gallipoli
e B Rotterdam 19 Mai Die Londoner Blätter ver

öffentlichen nach wie vor über die Dardanellen Kampf
berichte die gerade nicht auf einen beſonders hoffnungs
freudigen Ton geſtimmt ſind So liegen Meldungen aus
Mytilene vor denen zufolge die Verbündeten während der
letzten drei Tage ſehr ſtarke und hartnäckige Angriffe der
Türken zu beſtehen hatten Sie hätten dieſe zwar abge
ſchlagen aber nur unter ſchweren Verluſten Ungemein
läſtig werden den Verbündeten die Drahtverhaue vor den
türkiſchen Schützengräben wobei ſie die unangenehme Ent
deckung machen müſſen daß die Türken ihre Feldbefeſtigun
gen ebenſo gut anlegen wie die Deutſchen die ihrigen in
Flandern Man merkt die deutſchen Lehrmeiſter Die Eng
länder verwenden deshalb bei dem nunmehr auch auf Galli
poli beginnenden Schützengrabenkrieg Handgranaten Die
fſer Tage hätte der Feind eine Ueberrumpelung mit Hilfe
einer echt orientaliſchen Kriegsliſt verſucht Es war be
reits ſtockfinſter als auf einmal unter dem Schutze der
Nacht feindliche Reiterei en die engliſchen Stellungen
heranzugaloppieren ſchien t als dieſe ſchon ganz nahe
war bemerkten die Engländer daß es reiterloſe Laſttiere
waren die die Türken gegen die feindlichen Stellungen
herantrieben Den Tieren folgte die türkiſche Jnfanterie
auf den Ferſen die durch dieſe Kriegsliſt bis dicht an die
an

Odol
in hübſcher Metall Felvdoſe

Flaſche 85 Pfg men ſe koſchteei
Jn allen einſchlägigen Geſchäften Porto 10 Pfg

Die Zuſtände in Frankreich
II

Um die Neutralen heranzubekommen werden die ſchauer
lichſten Meldungen erfunden Baſel in Flammen von den
Deutſchen angeſteckt Eines ſchönen Morgens ſehe ich auf
der Straße den Matin darin waren zwei deutſche Brief
marken abgedruckt und darauf ſtand in deutſcher Schrift

Schweiz

Wilhelm präpariert Annexionen
und ein Artikel dieſe Briefmarken ſeien ſchon vor Kriegs
beginn gedruckt geweſen ſo genau habe Deutſchland den Krieg
inßgeniert ſogar ſolche Briefmarken habe es vorbereitet

Die Seele des franzöſiſchen Volkes weiſt merkwürdige
Wandlungen auf Als man ſeinerzeit noch unter dem Ein
druck des Joffreſchen Befehls zur Offenſive ſtand da war alles
delle Begeiſterung Hört der Franzoſe einige große Worte
dann iſt er ſchon hingeriſſen Jn geographiſcher Beziehungiſt er völlig naiv Er dachte ſich Soiſſons ganz weit weg

und als die erſten Flüchtlinge kamen da fragten ſie ſich ganz
erſtaunt ob die wirklich von Soiſſons kämen Da eröffnete
man auf dem Boulevard des Jtaliens ein Lager Aber
tout va bien ſie hofften die Ruſſen kämen nach Berlin

Es iſt ja nicht dort wie in Deutſchland wo auch die aus
ländiſchen Preßſtimmen mitgeteilt werden höchſtens einmal
eine engliſche Nachricht oder der Corriere der nicht immer

nz deutſchfreundlich iſt Man las und ſah in den Blättern
ildungen von Ruſſen die in der von Berlin herum

kaufen Von der Schlacht von Tannen i der größten der
Weltgeſchichte hat das franzö Volk nichts erfahren Nur
jangfam hat ſich durch Reiſende etwas in der franzöſiſchen
Bevölkerung ausgebreitet derart daß ſie auf die Karte hin
deuten und meinen da oben ſei eine große Schlacht geweſen

Jetzt aber macht ſich im franzöſiſchen Volke eine tiefe
Heißſtimmung geltend die noch nicht an die Oberfläche dringt

darunter

n ment m erttam allerwenigſten Fr wenn esher ſchreit Dieſe e n ſickert nun e die

la Gründen men

j ſten Die letzten Verluſtliſten ſtammen aus dem Anfang
September darauf ſtand Unſere Helden aber es waren
nur vereinzelte Namen Daher m auch
Blätter ein Geſchäft daraus Verluſtliſten aus privaten
teilungen zu n Die Spitäler ſind nach außen hin ge
kennzeichnet die großen Hotels auf den Champs Elyſses ſind
ni als große Spitäler Und man rechnet mit 400 000
Gefallenen in Frankreich Nun ſind viele Familien in Frank
reich die dem Sohne den ſie im Felde glauhben nſchien Die Sachen kommen nicht zurück es darf nichts be

kannt werden nur ſpäter m Wochen kommt eine
Karte mit d eſſat iſt leider gefallen Die Ungewißheit niedergehalten werden die
Erbitterung jetzt aber da ſich die Diſziplin lockert läßt ſich

r v ſeg gemoment iſt das Feryrlmnazwelen
Das andere nParis ſind in dieſen Tagen über 200 000 belgi und

inge die n tun können denn Arbeitund vom e un werden müſſen Auch iſtdet Franzoſe nicht imſtande in dieſer Zeit geordnete Arbeit

zu leiſten er iſt zu nervös Das hat der Engländer aus
genutzt Der Engländer iſt heute der große Geſchäftsmann
nicht nur mit dem 77 und Jmport ſeiner Handelsſchiffe
er hat nerhalb des Landes die großen kaufmänniſchen
Angelegenheiten in die Hand genommen Sogar Detail

äfte in und Paris ſind in engliſchen Händen
und der Franzoſe das Nachſehen Außerdem iſt der
Kohlenmangel bedenklich in Frankreich habe im Hotelbeobachtet daß es nicht geheigt war den beſſeren

Gäſten hat man ſo eine Art Erdölbrenner gegeben ſonſt war
alles kalt And die Flüchtlinge die in den kalten Räumen
ſich aufhakten mußten treiben ſich auf den Straßen umher
und ſprechen nicht gerade freundlich über ihr Schickſal Es
ſollen I Millionen Flüchtlinge ſein die durch ganz
Frankreich bis in den Süden ziehen Sollte es den r
gelingen die Mauer noch etwas weiter vorwärts zu ſchieben
und noch mehr Bevölkerung vor ſich herzudrängen und nach
dem Süden zu treiben dann bin ich der Ueberzeugung bricht
das franzöſiſche Volk zuſammen

kommt ein großes Friedensbedürfnis infolge der
re u die dadurch entſtehen daß viele Soldaten
den das was der Deatſche iſt Alſo Mihmut und

geſchäftliche Rückſichten Die weitſichtigen Franzoſen ſehen
es doch eben ein daß es ſo nicht weiter geht es bedeutet
ihnen etwas daß die Enhländer z B die Kaufhäuſer in
Marſeille und Calais auf 6 Jahre gemietet haben Zudem
verträgt ſich der franzöſiſche Charakter nicht ſehr gut mit
dem engliſchen Der ranzoſe liebt es nicht ſonderlich wenn
der Engländer durch die Straßen geht Ellenbogen ausein
ander wenn er ſich in den Cafés breit macht er kann gegen
wärtig nur nichts ſagen Dieſe innere Demoraliſierung wird
nicht öffentlich in die Erſcheinung treten wenn ihnen dem
nächſt ein kleinerer oder größerer Erfolg beſchieden ſein ſollte

aber e Sen zur Revokution führen wenn weitere Nieder
lagen en

Roch eins Es gibt eine Partei die in aller Stille dem
Verlauf zuſteht das iſt die ariſtokratiſche Partei die mit
der Regierung nicht einverſtanden iſt und ich muß ſagen
aus guten Gründen Wenn man das Uhrwerk der Republik
von innen ſieht dann iſt es nicht ſehr ſauber Jch hatte Ge
legenheit mit Vertretern dieſer Kreiſe zu reden Und da
ſagte mir einer ganz offen Uns gefällt es nicht il nous
faut un Chef le roi Albert Man nennt ihn jetzt Albert
le Grand es iſt ſogar ein ter eröffnet worden unter
dieſem Namen man überreichte ihm einen wundervollen

enen Ehrenſäbel Jch fragte warum man plötzlich den
önig Albert ſo verehre und man ſagte mir Weil er für

uns geſchoſſen hat Und auf einem Vilde ſah man ihn wirk
lich in einem Schützengraben ſtehend und auf die deutſchen
Soldaten ſchießend Man kann darüber ſtreiten und ich be
greife ſehr wohl daß man als König ſeinem Volk in jede
Not und jedes Elend folgt aber es iſt doch ein eigener Ge
ſchmack im ine zu ſtehen und auf ſein eigen Fleiſch
und Blut zu ſchießen Er iſt doch ſchließlich DeutſcherKoburger Sm ſtillen denke ich

den König gönne ich den Franzoſen
Roch tiefer wirkt aber die moraliſche Zerrüttung und ihabe die ſchwerſten Bedenken für die Zukunft n reiche

Das wunderbare Srgr das in Deutſchland jeden mit Be
wunderung erfüllt wie ſich der Militarismus als ein Volk
in Waffen zeigt das kennt man in Frankreich nicht Jch habe
100 Km vom Feind in den offenen Singſpielhallen eine

skampf nicht aushalten Der Franzoſe iſt eben ganze An r Herren geſehen die man die Drückeberger

re
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S lhengrkben konnte Es kame e e h i et
Fürſorge für Kriegsſchuldner

Nachdem ſich unſer Wirtſchaftsleben von den erſten
Schreckniſſen bei Ausbruch des Krieges wunderbar erholt
hat und die Durchhaltung der notleidenden Bevölkerung in
der Heimat keine unüberwindlichen Schwierigkeiten mehr be
reitet wendet ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit der Für
ſorge für die Kriegsſchuldner zu Alle einem mobilen
Truppenteil angehörenden Kriegsteilnehmer ſind durch die
neuen Kriegsgeſetze und Notverordnungen in weitgehendem
Maße vor Verfolgung durch drängende Gläubiger geſchützt
Jhre Mieten ihre Pachtabgaben ihre Hypothekenſchulden
können nicht eingeklagt werden wenn ſich nicht böswillige
Zahlungsverweigerung feſtſtellen läßt Aber natürlich lau
fen ihre während des Krieges aufgeſchobenen Zahlungsver
pflichtungen weiter fort und ſummieren ſich während der
langen Kriegsdauer zu drückender Höhe Wie wird es die
fen unſchuldig verſchuldeten Kriegsteilnehmern nach ihrer
ſiegreichen Rückkehr aus dem Felde ergehen Sollen ſie zum
Dank dafür daß ſie durch Monate tagtäglich Geſundheit und
Leben fürs Vaterland preisgaben nach erkämpftem ehren
vollen Frieden den Gerichtsvollzieher ausgeliefert werden
oder doch in eine peinliche Schuldenlage verſetzt werden die
ihnen früher unbekannt war Das kann und wird nie
mand im deutſchen Vaterlande wünſchen Ueber die Mittel
aber mit denen einer ſolchen Möglichkeit wirkſam abge
holfen werden könnte ohne daß die berechtigten Jntereſſen
der Gläubiger mißachtet werden gehen naturgemäß die
Meinungen noch auseinander Am rätlichſten ſcheint vie
len beſorgten Volkswirten eine geſetzliche Maßnahme zu
fein die für zurückgekehrte Kriegsteilnehmer ein mehr
jähriges Schuldenmoratorium mit Tilgungszwang vorſieht
Auf Antrag des ſchuldlos verſchuldeten Kriegsteilnehmers
hätte der Richter etwa auf die Dauer von 2 Jahren nach
Friedensſchluß Tilgungsaufſchub der Kriegsſchuld auszu
ſprechen unter der Bedingung daß während dieſer Zeit in
richterlich feſtgeſetzten Friſten und Raten die Verzinſung
und Amortiſation zur Pflicht gemacht würde Mit einer
ſolchen Löſung wäre Gläubigern und Schuldnern in gleicher
Weiſe gedient ohne daß das Volksvermögen nachhaltig ge
ſchädigt und die Dankbarkeitspflicht des Vaterlandes außer
acht gelaſſen wäre Jndeſſen iſt dieſer Vorſchlag wie geſagt
nur einer von vielen wenn auch der am meiſten Einleuch
tende Es iſt möglich daß noch beſſere Löſungen des Pro
blems gefunden werden Jedenfalls ſollte auf dieſe Löſungs
verſuche einer ſehr ſchwierigen Zukunftsaufgabe jetzt ſchon
großer Fleiß verwendet werden um ſo mehr als die Sorge
um die auflaufenden Kriegsſchulden unſere braven Fami

ne im Felde mit jeder weiteren Kriegswoche ſchwerer
edrückt

Die Nahrungsmittelverſorgung
vor der Budgetkommiſſion
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Dienstag

oormittag die Verhandlungen über die Verſorgungsfragen
fort Gegen den nationalliberalen Antrag wurden von allen
Seiten Bedenken erhoben und zwar insbeſondere gegen die
Beſtimmungen wonach

wenn zur Sicherung einer wohlfeilen Kartoffelverſorgung
im kommenden Erntejahr Veſchlagnahme erforderlich wäre
vorzugsweiſe die Betriebe über 100 Hektar herangezogen
werden ſollen und daß der Enteignungspreis 150 Proz
des Durchſchnitts des letzten Friedensjahrfünfts nicht über
ſchreiten dürfe

Ein konſervativer Redner verteidigte von neuem die
Vorſchläge des Landwirtſchaftsrates Die Aufgabe der
Kriegsgetreidegeſellſchaft werde ſich für das nächſte Jahr
weſentlich ändern Eine Dezentraliſierung ſei notwendig
Ein fortſchrittliches Mitglied betonte daß gegen die Mit
wirkung land wirtſchaftlicher Sachverſtändiger ein Einwand
nicht zu erheben ſei es ſolle nur
die Leresogetreiegeſenſanatt nicht im agrariſchen Sinne

geleitet

GSSSGOooOm e ÖÜ naus Paris herumtreiben Da ſingt einer was es doch für
eine Marter für die Frau der Soldaten ſei in Paris umher
zulaufen und keinen richtigen Mann mehr zu finden Das
alles iſt ſo morſch und keiner denkt daran daß es in dieſem
Kriege um die ganze Exiſtenz geht alle rufen Beifall nie
mand proteſtiert Und ich meine daß Deutſchland ſchon aus
Reinlichkeitsgründen beſſer täte mit dieſem abwärtsgleiten
den Volk möglichſt wenig zu tun zu haben

Dazu kommt der Haß der ſyſtematiſch gegen Deutſchland
h wurde Jch ſah Poſtkarten und Zeichnungen

der allererſten Künſtler Frankreichs Jch muß ſagen es hat
in der ganzen Weltgeſchichte noch nichts Widerwärtigeres ge
geben Deutſche Wehrmänner auf ihren Säbeln und Helm
ſpitzen Kinderleichen die Germania über Kinderleichen hin
wegſchreitend Kaiſer Wilhelm ein Glas Blut in der Hand
und darüber Morgentrunk und darunter aber friſch damp
fendes Kinderblut Deutſche Krankenſchweſtern die franzö
ſiſchen Verwundeten die Augen auskratzen Krankenwagen mit
dem Roten Kreuz die Maſchinengewehre bergen von den
Verirrungen geſchlechtlicher Natur nicht zu reden und ſie
waren arg Noch ſchauerlicher aber war es daß dieſe Bilder
auf dem Weihnachtsmarkt in Geduldsbeiſpiele für Kinder
umgearbeitet auftauchten Schon in die inderherzen wird
ſo der Haß gepflanzt und ſchon deshalb iſt es unmöglich in
nahe Beziehung mit dieſer Nation zu treten wie vielleichteinige noch glauben Ein Kuſperle Theater das die ganze

kaiſerliche Familie nacheinander köpft derartig daß das Blut
e herunterläuft Das iſt franzöſiſche Kultur Und da
neben ſieht man wie ſich heute Tauſende und Abertauſende
von Mädchen wegwerfen nicht an die frangöſiſchen Soldaten
ſondern in der ſchamloſeſten Weiſe an die ſchwarze Raſſe Niemand regt ſich auf der Straße und in den Caſes mehr auf

wenn man ſolchen ſchwarzen Kerl ſieht mit 2 bis 3 weißen
Frauen um ſich herum Das ſind Dinge die auf die ganze
Zukunft des S Volkes bedenkliche Schatten werfen
Es iſt klar daß die moraliſche Kraft gebrochen iſt und nur
durch die Kraft der Engländer aufrechterhalten wird Die
wirtſchaftliche Kraft Frankreichs iſt lange gebrochen und
das Anſehen iſt auch nicht mehr weit her Wenn in der Zei
rkung Jlluſtration genau iſt wo die r

uſw
ie Kultur bis 4 Uhr ein

e Letzte DepeſchenDa de Kriegegetewegäſeiſcett ehe Tethndert her
s die etreidegeſe r veDer fortſchrittliche Antrag Ermächtigung der Gemeinden zu

ſtrafrechtlich geſchützten Verſorgungsmaßnahmen beabſichtige
den kaufmänniſchen Mittelſtand zu beteiligen Hierbei ſei
es notwendig Mißbräuchen durch Anordnungen und Straf
beſtimmungen zu begegnen Natürlich ſei es wünſchenswert
den kleinen und mittleren Grundbeſitz zu ſchonen dies werde
aber durch die ſchematiſche Faſſung des nationalliberalen An
trages nicht erreicht Für die Kartoffelverſorgung ſeien die
den Städten zugegangenen Grundſätze im allgemeinen zweck
mäßig nur die folgende Beſtimmung ſei völlig unverſtändlich

Zum Ausgleich für die Gefahr des Verderbens und
Schwundes welche den Bedarfs Kommunalverbänden

bei Abnahme der Kartoffeln erwächſt wird dieſen außer
den Reichszuſchüſſen ein beſonderer Zuſchlag gewährt
Diefer wird nur für die Abnahme von Kartoffelmengen
während der Zeit vom Empfang dieſer Grundſätze bis zum
31 Mai d J bewilligt uſw

Dies ſei eine Benachteiligung der Gemeinden die bereits
vorher Kartoffeln abgenommen und ſie nun auf dem Halſe
hätten Der Redner fragte ob den Wildſchäden durch die
Landesregierungen entgegengetreten werde Die Landrats
ämter ſchenkten den einſtimmigen Wünſchen des Reichstages
keinerlei Beachtung Warum ſei denn die Eröffnung der
Jagd auf Rehwild in dieſem Jahre hinausgeſchoben worden
Die Beſchäftigung von Gefangenen in der Landwirtſchaft ſei
wünſchenswert es fehle jedoch an Entgegenkommen der
Heeresverwaltung

Der nationalliberale Antrag wurde in dem vorhin er
wähnten beanſtandeten Teil zurückgezogen der Reſt geändert

der Vertreter des Reichsamtes des Jnnern bemerkte
zu

Verſorgung der minderbemittelten Volksſchichten
mit Kartoffeln

daß der Landwirt die Kartoffeln nur ungern über die Zeit
hinaus lagere wo die Mieten geöffnet werden Die Reichs
ſtelle trage dieſer Gewohnheit Rechnung um die Anſprüche
des Konſums hiermit in Einklang zu bringen Sie könne
den Landwirten unmöglich ſofort alle Kartoffeln abnehmen
ſondern die Landwirte müßten einen Teil mindeſtens bis
zum 1 Auguſt lagern und pflegen Der Report entſchädige
ſie ausreichend für die Arbeit und den Verluſt Abgenommen
würden die Kartoffeln unter allen Amſtänden oder ſonſt
würden die Landwirte entſchädigt Das Entgegenkommen
der Stadt Berlin ſei durchaus anzuerkennen Es ſolle den
Städten die Abnahme der Kartoffeln erleichtert werden des
halb bekämen ſie einen Zuſchlag von 1 Mk für die Abnahme
in der Zeit vom 17 Mai bis 1 Juni Es liege eine gewiſſe
Ungerechtigkeit darin wenn dies nicht für die Zeit vorher
geſchehe aber eine Grenze müſſe gezogen werden Die Reichs
ſtelle ſei bemüht die Beſchwerden von beiden Seiten nach
Möglichkeit zu beſeitigen

Ein anderer Vertreter des Bundesrates behandelte
die Kleiefrage

Die Kriegsgetreidegeſellſchaft habe von Anfang an die Ver
teilung der Kleie nicht in ihren Bereich gezogen weil man
die Aufgabe für zu ſchwer gehalten habe Die Bezugsver
einigungen bewirtſchaften die Kleie die aus dem von der
Kriegsgetreidegeſellſchaft verteilten Getreide gewonnen wird
Die Kriegsgetreidegeſellſchaft werde in Zukunft ſo ſchnell
mahlen laſſen wie es zuläſſig ſei

Der Staatsſekretär des Jnnern verſichert noch einmal
daß man ſich bemühen werde die Mängel des beſtehenden
Zuſtandes in Zukunft zu vermeiden Betreffend die Abnahme
der Kartoffeln und die Bemeſſung des Reports ſeien die Ab
ſichten in land wirtſchaftlichen Kreiſen vielfach mißverſtanden
worden Hinſichtlich der Wildſchadenfrage geſchehe das Er
forderliche durch den Landwirtſchaftsminiſter an den man
ſich direkt wenden möge Auch beim Kriegsminiſter werde
man hinſichtlich der Bereitſtellung von Gefangenen alles
Entgegenkommen finden

Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter behandelt von
neuem die Frage der Höchſtpreiſe für Mehl Die
Preiſe ſeien noch immer zu hoch Die zurückgehaltene Reſerve
ſei groß und müſſe zur Erhöhung der Brotrationen ver
wendet werden Die Landesorgane leiſteten vielfach paſſiven
Widerſtand Setze man die Preiſe für Kartoffeln herab ſo
ſei Erzeugern wie Verbrauchern gedient Auf der Beförde
rung dürfe die Ware nicht dem Verderben ausgeſetzt werden
Auch die Fleiſchpreiſe müßten erniedrigt werden durch den
Verkauf der Dauerware allein werde dies nicht erreicht
Ein Regierungsvertreter gibt Auskunft über die Gehälter
der Beamten der Kriegsgetreidegeſellſchaft Tüchtige Per
ſönlichkeiten für die verantwortungsvollen Poſten müſſen
ausreichend bezahlt werden

Die nationalliberale Reſolution lautet jetzt dahin den
Reichskanzler zu erſuchen

bei der Aufſtellung des Kriegswirtſchaftsplanes für das
Erntejahr 1915, 16 folgende Maßnahmen in folgender Rich
tung zu treffen

1 Zum Zweck einer d Kartoffelverſorgung der
weniger bemittelten völkerungsſchichten iſt eine
ausreichende Menge von Kartoffeln ſicher zu ſtellen

2 ſoweit hierzu eine Beſchlagnahme notwendig iſt ſind
vorzugsweiſe Betriebe mit über 10 Hektar Kartoffel
land heranzuziehen

Jn dieſer Faſſung wird die nationalliberale Reſolution
27 W mnmen während der fortſchrittliche Antrag abgelehnt

ird
Ein konſervatives Mitglied beſprach die Frage der

e Aed dein fortſchrittlicher Redner ging rage des Aus
fuhrverbotes für Kaffee und Tee nach Ruſſiſch Polen ein
Weiter verlangt der Redner das allgemeine Verbot der Aus
fuhr von Kaliſalzen nach den Vereinigten Stagten Ein
ſtarkes Machtmittel habe Deutſchland in den Teerfarben
deren Ausfuhr über neutrale Länder nach England unter
allen Umſtänden verhindert werden muß

Ein Regierungsvertreter erklärt es beſtehe nicht der
Wunſch Kaffee und Tee nach Ruſſiſch Polen frei auszuführen
der Bedarf werde dort aus unſeren eigenen Beſtänden aus
reichend gedeckt

Von ſozialdemokratiſcher Seite wird die der Unterbringung Don Vollwaiſen angeſchnitten wut e ilien

unterſtüßung und ähnliche Fragen Darauf trat Paufe

Der Rückzug der Armee
Radko Dimitriew

Wie Jaroslau erſtürmt wurde
WTB Berlin 19 Mai

aus dem Großen Hauptquartier erhalten wir über den
Fortgang der Operationen in Galizien folgendes Telegramm
Nachdem Fürſt Radko Dimitriew der geſchlagene ruſſiſche
Armeeführer in der Durchbruchſchlacht und während der an
ſchließenden Verfolgung der Verbündeten bis zum 12 Mai
140 000 Gefangene gegen 100 Geſchütze und 300 Maſchinen
gewehre eingebüßt hatte befahl er den Rückzug an den
unteren San der von Przemysl an bis zur Mündung gehalten
und kräftig verteidigt werden ſollte Hierzu hatte ſich die
Armee wie gefangene Offiziere Ausſagen auf dem lichen
Flußufer aufzuſtellen und bis zum äußerſten zu halten Aus
drücklich ſoll in einem Armeebefehl auf angriffsweiſes Vor
gehen gegen den Feind hingewieſen worden ſein Theoretiſch
war eine ſolche Verteidigungslinie wohl möglich nachdem die
Ruſſen während der vergangenen Woche im Weichſel San
bogen bei Sieniawe dann bei Jaroslau und Radimno große
ſtark ausgebaute Brückenköpfe auf dem weſtlichen Flußufer
angelegt hatten Die Ausführung des Befehles ſollte ſich aber
praktiſch als ungusführbar erweiſen Die Truppen waren
durch die erlittene Niederlage und den Rückzug ſo ſchwer er
ſchüttert und derart ineinander geraten daß nur eine paſſive
Verteidigung der San Linie möglich wurde Fanden doch
unſere gegen den San vorrückenden Truppen unter den Ge
fangenen immer wieder Verſprengte aus allen möglichen Ver
bänden der ruſſiſchen Front und dieſe Gefangenen berichten
übereinſtimmend daß die ruſſiſchen Führer beſtrebt ſeien die
ineinander gekommenen Verbände neu zu formulieren ohneRückſicht auf eine Rangierung nach Kunerer Regiments

zugehörigkeit Von den verſchiedenſten Kriegsſchauplätzen her
wurden die entbehrlich ſcheinenden Teile herangezogen und
mit der Bahn an den unteren San gebracht ſo daß ſich an
dieſer Flußlinie den Verfolgern nicht weniger als 23 ver
ſchiedene Jnfatneriediviſionen entgegenſtellen ſollten Radko
Dimitriew mußte aber wohl inzwiſchen das Vertrauen in die
Widerſtandskraft eines großen Teiles ſeiner bei Gorlice
Tarnow beteiligt geweſenen Truppen verloren und die am
ſchwerſten erſchütterten Verbände weit hinter den San zurück
genommen haben denn unſere Flieger meldeten am 12 und
13 Mai den Rückmarſch langer ruſſiſcher Kolonnen vom
unteren San nach Oſten und Nordoſten Es blieb demnach
im weſentlichen Aufgabe der neu angekommenen Ver
ſtärkungen den San zu halten beſonders den Brückenkopf von
Jaroslau auf deſſen Behauptung der ruſſi Armeeführer
Wert zu legen ſchien Am 14 Mai begannen die Verbündeten
die Przemysl von Süden her abſchloſſen und längs der ganzen
San Linie bis nahe an den Fluß und deſſen Brückenkopf
herangerückt waren mit dem Angriff auf Jaroslau Der
Feind hatte den ganzen Weſtteil dieſer Stadt zu einer Art
Fſtung ausgebaut Von langer Hand vorbereitet zogen ſich
hier die Schützengräben in breitem nach Weſten gerichtetem
Bogen vom Fluß durch die weſtliche Vorſtadt nach dem Meier
hof und Schloß des Grafen v Schimienski und durch den
Park zur Jupajowka die mit Schloß und Meierhof den
Schlüſſelpunkt der Stellung bildete

Regimentern der preußiſchen Garde und dem
b öſterreichiſch ungariſchen Korps war es vor
behalten ſich in den Veſitz von Stadt und Brückenkopf Ja
roslau zu ſetzen Die ruſſiſchen Verteidiger beſtanden aus
der 62 Diviſion zu deren Unterſtützung Teile der 41 und
45 Diviſion beſchleunigt herangeführt wurden welche die
dortigen befeſtigten Anlagen beſetzten und durch neue An
lagen oon Drahtverhauen in aller Eile noch weiter zu ver
ren ſuchten Jn zweitägigen Kämpfen entriß die Garde
m Feind die Stadt Jaroslau und warf ihn hinter den

Fluß zurück Die Regimenter Eliſabeth und Alexander er
ſtürmten untermiſcht mit öſterreichiſchen Truppen im Nacht
angriff Meierhof und Schloß ſamt Park deſſen uralte
Bäume von den Granaten gleich Streichhölzern geknickt
waren während die umfangreichen Schloßbauten in Schutt
und Aſche gelegt wurden Das öſterreichiſche Linienregiment
56 und Honveds entriſſen dem Feinde den Gipfel der Njpo
jowka Höhe Bei dieſen Kämpfen fielen etwa 4000 un ver
wundete Ruſſen in Gefangeſchaft EinzelneRegimenter wie z B das 247 wurden ſo gut wie aufge
rieben und beſtehen nicht mehr Am Abend des 15 Mai
waren Jaroslau und der ganze Brückenkopf in Hand der
Verbündeten Die geräumige Stadt mit ihren alten pol
niſchen Renaiſſancebauten und der prächtigen neuen in by
zantiniſchem Stil gehaltenen Kirche waren erhalten ge
blieben Die Ruſſen brachen die Brücken hinter ſich ab nach
an ſie auch die Bahnhofsanlagen den Flammen übergeben

tten

Portugal in hellem Aufruhr
e B Kopenhagen 19 Mai Nach einer Londoner Mel

dung der Berlingske Tidende ſind die offiziellen portu
gieſiſchen Berichte über die angebliche Niederſchlagung der
Revolution völlig unwahr Portugal ſteht in hellem Auf
ruhr Das revolutionäre Komitee beherrſcht das Land und
die neue Regierung Der Präſident der Republik wurde von
den Revolutionären nur im Amte belaſſen weil er ſich völlig
paſſiv verhält und er auch für die neue Regierung eine ge
eignete Repräſentationsperſönlichkeit abgibt Jn Liſſabon
herrſcht offene Anarchie Jeder kämpft gegen jeden und das

Attentat auf den Miniſterpräſidenten Chagas war das
Signal zu neuen blutigen Straßenkämpfen zwiſchen den An
hängern der alten und der neuen Regierung

Generaloberſt v Kluck

vollendet am 20 Mai ſein 60 Lebensjahr Das Befinden
des Generaloberſten iſt durchaus zufriedenſtellend Die
Wunden die er vor einiger Zeit im Felde durch einen
Schrapnellſchuß erhalten hatte find gut geheilt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
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Grösster
Erfolg

Katje LoissetAale loſsset Rudolf Mälzor
Die waghalsigen Geschw Birkeneder

und weitere 6 Varieté Sensationen

Kunſtgewerbliche Ausſtellung
Vom Sonntag den 16 Mai bis Montag den 31 Mai findet in den

Räumen der Volksleſehalle in der Salzgrafenſtraße II Obergeſchoß eine Aus

genung von werten Weimarer Kunſtgewerbler
und Kunſtgewerblerinnen ſtatt Dieſelbe umfaßt
künſtleriſche Bucheinbände Batikarbeiten Metall Treibarbeiten
u x und graphiſche Arbeiten

nung iſt täglich von 11 2 Uhr geöffnet der Eintrittspreiseetree 50 Pf Für Mitglieder des Kunſtvereins und Kunfſtgewerbevereins

mit ihren Familtenangehörigen iſt der Eintritt freiDer Vorſtand d S ewerbevereins
Wolff

Merseburg a Saale
Als n beſtens a Benutzung der n Fernbahn bis Schkopau von ſchöner ſtaubfreier Wieſenweg zur
Zeit herrliche Baumblüte durch den Stadtpark nach Merſeburg

Heimatmuſenm Schrebergärten Muſteranlage
Dom Königl Schloß Neues Verſicherungs
anſtalts Gebäude Neuer Ratskeller Schöne

Parkanlagen
ührer koſtenlos bei unſerem Vorſitzenden Stadtrat Thlielee Ritterſtraße 27 Verkehrs Verein

Herrmannsdach
III

Oeute ehta äh d W Stahl ünck Moorba
n dert dal Sicht Rhocmstiaeaes ſachias Merves nd Frauesteiden

Neuer es trierter Proeoeokt kostenfref Sairon 16 Aprü bie Oxtodor
e Noeuorbautes orstklassigos adehaus W

Bacl Suderode Harz
Klimatiſcher Luftkurort Calciumquelle Trink Kur aufGlänzende Grund der neuen Ka lktherapie

Heil Inhalatoriumerfolge Aerzte Dr Wüde Dr Deile Dr Facklam Sanatlge Proſp fr Für Krtegsteilnehmer beſondere Ermäßigungen

Hotel Elysium m Dependancen in rehönot m d Selke

n

II
am Walde Bewährte Penston Elektrisches Iicht Bad i Hause
Tel 104 Harzgerode Prospekt d d Besitzer Wwe L Haase

Tautenburg Sommerfriſche beliebtes
mitten in prachtvollen Wäl

dern und Bergen ländliche Ruhe und
Einfachheit Keine KurtaxeThüringen P a vom Verſchönerungsverein

wie Soſhac Dürrenberg a 0 Saale

men Bahnstrecke Leipzig
Soſbäder und andere medizinisehe Bäder Inhalatorien für Einzel
und Gesellschafts Iinhalationen Gradierwerk v 1821 m Länge
m Besucherzahl 1913 5432 ohne Passanten e

P WasserdichteMltar dine
empfiehlt

Sporthaus Baoher
C Leipzigerstr 102

u Bitherfreunde

terefſ Bücher aller Gebſehr billig zu verk Vikt Scheffelſtr 4

Bohnenſtangen
Baum und Roſenpfähle

Schumann Gr Steinſtr 30
Frlf Rad a g R v
Golumbustaschen

3 mal zu verlängern sehr
praktisch

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Spar Ver

Reizende Neunheit

66 der kleineGimom Modewagen
Darch einen einfachen Druck
röfort um die Hälfte verkleinert

Zuesammengelegt
Kinderwagen und Mlappwagen

Hunderte zur Auswahl
Preise konkurrenzlos billig

Ferner empfehle

Erstlingsbettehen Metallbetten za
immerwagen fhereereteteketertne
Kinderstühle z tmit Spiel und Eagtiseh P Kaulſgesuehe J

Kinder Schreibpulte W d qhqhe
Kr anken f ahr Stühle langhaar abgeſ ſ2 22 ahriger

auch leihweiseKrankenbett und Iegetigehe an egdhun d

verstellharo Bettrücklehnen z lebe
Dimmer Alosetts und Stäble

Bidets
sowie alle vorkommenden

Krankenmöhel

C Klappenbach
Gr Ulrdechstr 4041parterre und I e

Mitgl des Rabatt Spar Vereins

Seit Janren
zahlt allerhöckte Preise f getrag

Ierrenkleider
cSchuhwork eder

Bei e m dNr e r ſofortt

Ein und Perkaufshaus
22 Sohtlershof 22 am Marképiatz

Renner

Fernsprecher 320
Gartensehlilamehe

Eulner Lorenz Franckestr 7

Hempeſmann Krause Halle a s
Kleinsohmieden 5

S ruchtsaftgewinnungs

gläser und Gummiringèe

an der Grossen Steinstrasse
Kelller s Original Einkoch X
apparate zur Frischhaltung

von Obst Gemüse Fleisch etc

apparate Rex
Sehr preiswerte Konserven

Pelzwaren
übernehmen unter Garantie gegen Motten und

Feuerschaden in sorgfältigste Aufbewahrung

Acierholeci e Müller
Kürschnermeister

Gr Ulrichstr 42 Fernsprecher 1680

Verlangen Sieeine Probe packung
z A 0,65 unentveholico für Jhre Aus
lüge bei Gebr Jorn
g alle aMeer Steinſtr 9

Schützen Sie Ihre Angehörigen
vor tödlichen Kopfschüssen

Herzschüssen Bauohsehüssen
senden Sie ihnen unsere feldpostbriefmässig verpackte Feldmütze
mit herausnehmbarem Kopfschutz Mk 12 50 Helmüberzug mit
herausnehmbarem Kopfschutz Mk 9 Herzschützer Mk 12 50 nicht
sichtbar VUnterleibsschützer Mk 27 50 nicht sichtbar Einzelplatte
Mk 750 zum Einnähen jede Platte gestempelt jede Lieferung amt
lich beschossen Wir liefern täglich an Oberstleutnants Majore
Hauptleute Leutnants Unteroffiziere Mannschaften IIlustrierte Preis
liste gratis Domsitr 70Berg Co Offenbach a

Offean gute Zugochſen
leichten und ſchweren Schlages direkt aus
Bayern zu billigen Preiſen Liefern auch
einzelne Paare zur ProbeI Dichtenauer Söhne

Viehexport Gerolzhofen Vayern Telephon 37

GROSSHERZOGL 5
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SCHULE
VWVFIMAR
DEN PREUSSlI

5CHEN SCHULEN
GLEICHGESTEIIM50M R V VINTER

In ganz Deutschland erlaubt
Ziehung 8 bis 12 Juni 1915

Coburger
éeletterie
360000
100 000

00019900loget t i 3 fär Porto 30
extra Vers

S D buttermann e

Verniokeln
Verkupfkern

Vermesstngen
Verzinnen
Polieren

aller Metallwaren
et Fordinand Hassengier

Metallwarenfabrik Gegr 1839
Barfüsserstrasse 9 Feraruf 1196

Finmadhecläer

mit Patentverschluss
sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

S des Rab Spar Ver

Wir kaufen Metalle
gesetz lichen töcnsitpreisen

und zwar Kupfer Antimon Messing und
Bronze in Abfällen Haus und Küächen Geräten
Figuren überhaupt in jeder Beschatfenheit

Metaliwerke Oberspree 6 m b
S BERLINWS Taubenstrasse 21

Offene Stellen
Männliche

Fimmerleuten Bautiſchler

werden eingeſtellt

Otto Hetzer Weimar
Holzbearbeitung u Holzpflege Akt Geſ

Die Organistenstelle G eſchirrführer
habers in den Ruheſtand mit Ende

erſeburgerſtr 45 h
RNebeneinnahmen rd 150 Mk Meldg

an der Marienkirche Marktkirche in
Halle wird durch Uebergang des Jn per ſofort geſucht

hSeptember ds Js zu neuer Beſetzung M ärt 4 Aidener
kommen Feſtes Gehalt 1000 Mk
bis Ende Juli an den Gem Kirchen fp Weſelſebe 9
rat von Marien An der Marienkirche 2
Für Militär Kantine ſuche flotten Kaliwerk

Verkäufer ſncht zur Anfertigung von Kali Stein
Reinhold Hesse ſalz und ſonſtigen Analyſen erfahrene

Sondershauſen Kantine 1/71 zuverläſſige

Laborantin
Offerten mit Angabe der Gehaltsan
ſprüche u beigefügten Zeugnisabſchrift
unter H 2078 an die Exp dieſ Ztg

Mehrere ſtadtkundige

Geſchirrführer
ſtellen ein G Vester G m b HZentralbahn of Stellen Gesuche

AMdnnuliche

Kaufmanndeſſ Geſchäft jetzt ruht ſucht S ſchafti
Kaufmann Lehrling

mit guter Schulbildung gung gleichv welch Art auch Reiſe
ford ſt J Poſten wird übern ebenſo BeſchäftigFerdinand Haassengler für peke be oder ſtundenweiſe

Z 2077 an die Exped

sumtliehe Bedarernxel

Wie Frauen sparen

In der Kleidung dadurch dass
sie das grossartige Favorit Moden
Aibum nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei
W F Wollmer r rich

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

Liilienmileh
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M beiOscar Ballin sen u jun

Part Leipzigerstrasse 90 u 63

für
fussball Hookey

und Leiehtathletik
vorschriftsm billig und gutSporthaus Bacher

C Halle Leipzigerstr 102 7

förer
ne runeere

IſApoſſo Iheaſor

Heute u folg Tage abds 8Uhr

di landstreicher
Operette in 1 Vorſpiel und 2
Ak

Muſik v C M Ziehrer
ten von L Krenn u C Lindau

Erwachſene 30 Pfg Kind 20 Pfg

Donnerstag den 20 Mat
nachmittags 4 Uhr

abends 7 Uhr

Konzert
vom Stadttheater Orcheſter

Leitung Kapellmeiſter
Fritz Volkmann

Eintrittspreis

vorm l Uhrliebten Baſtien und Baſtienne
nachm 4 Uhr Die verſunkene Glocke

ein deutſches Märchenfpiel

Pfingstfreiliehtspiele
von Mitgliedern des Stadttheaters

im Olympia Park
Sonntag den 23 Mai

Die Laune des Ver

Montag den 24 Mai
vorm 11 Uhr a Laune des Ver
a i Blet Slhaten 4 Uhr uukeneDienstag den 25 Mai

nachm 4Uhr zie verſunkene Glocke
Preiſe vorm v A6 45 05 I Plat

nachm v 55 55 I Play
Vorverkauf an der Kaſſe des Walhalla

u in den bekannt

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Unbekannt
la Gr Ulrichſtraße In

S

das Pfd 75 90 25 Mk
Julius Bachoer

Halle Leipzigerstr 102

m

e hale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmäann
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in

Waldlage

Auch in Kriegszeit voll

Proſp

Militär RwWischesäche

mit Sicherheitsschloss
sehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90 z

Rab rC Mitglied d

10

da g WMontags u
Donnerst

ad

Tel 1833
Die neueſten beſten Waſchua chin en

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr

Sollerhäuser Wien

e s e

c eGertes e Potr
ung Keiniguogsmiitel für

alle Zwecke

Tu hbadon ſag

Colonialwaren DrogenKüehengeräte

und Seifenhandlungen

o kacketeä 10 X
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